Was Amos sagt:




Wir würden sagen:

	1. Ihr schlaft auf elfenbeingeschmückten Lagern und streckt euch auf euren Ruhebetten. Ihr esst die Lämmer aus der Herde und die gemästeten Kälber und spielt auf der Harfe und erdichtet euch Lieder wie David und trinkt Wein aus Schalen und salbt euch mit dem besten Öl, aber kümmert euch nicht um den Schaden Josefs (mit „Josef“ ist das Land Israel gemeint)
(Amos 6,4 – 6)


	

	2. Höret dies, die ihr die Armen unterdrückt und die Elenden im Lande zugrunde richtet und sprecht: Wann will denn der Neumond ein Ende haben, dass wir Getreide verkaufen, und der Sabbat, dass wir Korn feilhalten können und das Maß verringern und den Preis steigern und die Waage fälschen, damit wir die Armen um Geld und die Geringen um ein Paar Schuhe in unsere Gewalt bringen und Spreu und Korn verkaufen?
(Amos 8, 4 – 6)


	

	3. Ich bin euren Feiertagen gram und verachte sie und mag eure Versammlungen nicht riechen. Und wenn ihr mir auch Brandopfer und Speiseopfer opfert, so habe ich keinen Gefallen daran und mag auch eure fetten Dankopfer nicht ansehen. Tu’ weg von mir das Geplärr deiner Lieder; denn ich mag dein Harfenspiel nicht hören! (Amos 5, 21 - 23)


	

	4. Ihr bedrängt die Gerechten, nehmt Bestechungsgelder und verurteilt die Armen zu Unrecht. 
(Nach Amos 5, 12)


	

	5. Höret dies Wort, ihr fetten Kühe, die ihr auf dem Berge Samarias seid und den Geringen Gewalt antut und schindet die Armen und sprecht zu euren Herren: Bringt her, lasst uns saufen! (Amos 4, 1).


	


